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Lebens [T]  Räume

Vom Elektriker über den 
Lackierer und Maurer 
bis zum Zweiradme-
chaniker – Handwerker 

sind fitte Fachleute, die locker 
planen und bauen, was Laien 
Kopfzerbrechen bereitet. Nicht 
nur wenn es um heikle, gefähr-
liche Themen wie Strom oder 

den CO2-Ausstoß von Heizungen 
geht, sind Spezialisten gefragt. 
Man fährt mit ihnen auch besser, 
wenn man den Garten umgestal-
ten, die Terrasse ausbessern, das 
Dach abdichten, die Wände strei-
chen oder die Fliesen erneuern 
lassen möchte. Wer eine neue 
Brille braucht, geht ja schließlich 

auch zum Optiker und nicht in den 
Supermarkt. Daher widmen wir 
dieses StadtZEITUNGspezial 
allen fleißigen Handwerkern, die 
keine Mühen scheuen und kräftig 
zupacken. Künftig stellen wir ein-
zelne Betriebe aus Fürth vor. Den 
Anfang macht in dieser Ausgabe 
ein Steinmetz.  n

Fortsetzung auf Seite 2

Lebens [T]  Räume

Goldener 
Boden

Holz und Hammer, Eisen und Elektrik 
Handwerkliche Qualität rechnet sich 
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Mo.-Fr.  9 - 18 Uhr   Sa. 10 - 13 Uhr
    Jeden 1. Sonntag im Monat 
    10 - 16 Uhr Schausonntag

& Modernisierung

Studio für Si  geöffnete

Brunnenstrasse 14
90556 Cadolzburg
Tel: 09103-79 03-0

Richtige
Beratung

Echtes
Parkett

www.parketto.de 40%
Preisvorteil !

bis zu

Auf unsere
Aktions

Ware

Der Steinmetzberuf ist 
einer der ältesten Pro-
fessionen überhaupt. 
Jan Molendijk hat sich 

dafür entschieden, weil ihm die 
Verbindung zwischen Kunst und 
Handwerk gefällt. Der Fürther 
ist Steinmetz- und Steinbildhau-
ermeister. Das heißt, er fertigt  
Bauhandwerkliches wie Böden, 
Treppen, Fensterbänke, Küchen-
Arbeitsplatten und Waschtische 
an, gestaltet aber auch künstle-
rische Figuren, Plastiken, Skulp-
turen und Stelen, die er bereits 
in Ausstellungen präsentierte. 
Als Steintechniker kümmert 
Molendijk sich auch um die Pla-
nung, Vorbereitung, Ausführung 
und Abrechnung von Naturwerk-
steinarbeiten. Er übernimmt die 
zeichnerische Ausführung des 
Entwurfes, kalkuliert die Kosten 
und überwacht die Arbeiten. 
Ein vielseitiger Job, der aller-
dings auch ganz schön anstren-
gend ist und in die Knochen geht 
– auch wenn es heute Kräne, 
Stapler und Werkzeuge gibt, die 
man auf das Auto montiert, um 
nicht so schwer heben zu müs-
sen. Der größte Teil von Mo-
lendijks Kundschaft hat typisch 
bauhandwerkliche Aufträge, bei 

denen es um Umarbeiten, Aus-
schnitte oder Kanten-Bearbei-
tungen geht. Besonders reizvoll 
findet der Stein-Fachmann aller-
dings kreative Aufgaben, die er 
sich als Nische stets bewahrt 
hat. Ob man sich für eine ro-
mantische Skulptur oder einen 
plätschernden Brunnen im Gar-
ten entscheidet – die Wirkung 
von Naturstein ist enorm. Hier 
richtet er sich gerne nach spe-
ziellen Wünschen und bezieht 
Ideen der Käufer mit ein. »Da 
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Handwerksbetriebe vorgestellt: 

Jan Molendijk, Steinmetz 

Goldener  
Boden

Handwerksbetrieb:

Jan Molendijk
Lange Straße 83 ·  

90762 Fürth

Telefon 0911.70 93 15
molendijk@aol.com

Fortsetzung auf Seite 3

Eine Treppe entsteht in Handarbeit.
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Einbauküchen
mit allen Vor- und 
Nebenarbeiten
Küchen-
renovierungen

Schränke
nach Maß

info@moebel-blomenhofer.de · www.moebel-blomenhofer.de

Küchen mit allen Vor- und Nebenarbeiten

Küchenergänzungen, Arbeitsplatten-

Erneuerung, Elektrogeräte-Austausch,

Esszimmer, Wohnzimmer,

Senioreneinrichtungen,

Schlafzimmer,

Polstermöbel,

Einbauschränke,

Möbel nach Maß

Gardinen + 

Teppichböden
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gibt es keine Trends, denn die 
Leute wollen etwas Individuel-
les und bekommen von mir ein 
Unikat«, erzählt er. Derzeit ar-
beitet er zum Beispiel an einem 
ganz besonderen Grabstein für 
eine verstorbene Adlige, der 
das Familienwappen und eigene 
Schriftzüge trägt. Die Form ist 
extravagant und lässt sich nicht 
mit dem vergleichen, was man 
gemeinhin auf Friedhöfen sieht. 
An sich aber ist Grabgestaltung 
bei Molendijk eher selten, weil 
sein Betrieb in der Lange Straße 
nicht in Friedhofsnähe liegt. 
Im Bereich Küchen, Bäder und 
Terrassen gibt es im Gegensatz 
zur freien Kunst sehr wohl Ten-
denzen. Die Entwicklung geht 
hin zu warmen Oberflächen, die 
sich angenehm anfühlen und 
eine eigene haptische Qualität 
haben. Da schwebt man über 
die Fliesen fast als laufe man am 
Strand. Naturstein ist eines der 
wenigen Materialien, die ganz 
unverfälscht sind und in Schön-

heit altern. Gerade bei Marmor-, 
Jura- und Muschelkalkoberflä-
chen entsteht ein antiker Look, 
der zur Zeit prima ankommt. Da-
zu wird der Stein zuerst sandge-
strahlt und dann gebürstet. Doch 
auch der harte, für Nutzflächen 
gut geeignete Granit muss nicht 
technisch-kühl wirken. Wenn 
man ihn flammt und dann bürs-
tet, ist auch er nostalgisch und 
setzt eine Art Patina an. »Je 
nach Bearbeitung kann ich ganz 
unterschiedliche Wirkungen 
von nüchtern bis Toskana-Flair 
erzielen«, erläutert Molendijk. 
»Bei poliertem Granit werden 
Sie zum Beispiel ihr Leben lang 
keine Veränderungen sehen, so 
haltbar ist er. Derzeit ist das aber 
selten gewünscht, die Leute 
mögen den historischen Touch, 
beobachten gerne die Entwick-
lung des Materials«.   
Deshalb werden in Bad und Kü-
che auch Kalksteine eingesetzt, 
um eine warme, anheimelnde 
Wirkung zu erzielen.  n

Fortsetzung von Seite 2 

Handwerksbetriebe vorgestellt

IQ - Clever mit Innungsqualität

Immer mehr Verbraucher 
setzen beim Bauen und Re-
novieren auf IQ – nämlich 
auf Innungsqualität. Wenn 

Fachleute Hand anlegen, sitzt 
jede einzelne Schraube anders 
als wenn Laien herumbasteln. 
Deshalb lohnt es sich, im hand-
werklichen Bereich nicht »von 
der Stange« zu kaufen, sondern 
auf die speziellen Leistungen 
der Fachbetriebe zu setzen 
– inklusive Garantie, individuelle 
Lösungsideen und kompetente 
Beratung.  
Dabei gilt es, zwischen Innung 
und Handwerkskammer zu 
unterscheiden: Die Innung ist 
die fachliche Vertretung eines 
Handwerks, die Mitgliedschaft 
ist freiwillig, während man in 
der Handwerkskammer Mitglied 
sein muss. Innungsfachbetriebe 
dokumentieren somit, dass sie 
Geld und Zeit investieren, um 
fachlich auf dem Laufenden zu 
bleiben und die Interessen ihres 
jeweiligen Handwerks zu ver-
treten. Der historische Vorläufer  

waren die Handwerkszünfte. 
Neben der Interessenvertre-
tung ihrer Mitglieder und der 
Öffentlichkeitsarbeit liegt eine 
wesentliche Aufgabe der In-
nungen in der Aus- und Fort-
bildung. Sie modernisieren das 
Berufsbild ständig und sind 
mit der Durchführung von Ge-
sellenprüfungen und Fortbil-
dungsveranstaltungen betraut. 
Die Mitglieder erhalten in den 
Bereichen Technik, Recht und 
Betriebswirtschaft alle notwen-
digen Informationen, um stets 
auf dem aktuellsten Stand zu 
sein. Das ist gerade bei neuen 
Produkten und Verarbeitungs-
techniken, aber auch bei ver-
änderten Gesetzesgrundlagen 
oder Markttrends wichtig. 
Für die Kundschaft ist eine In-
nung in erster Linie eine fachlich 
fundierte und seriöse Anlaufstel-
le, die Verbraucherfragen beant-
wortet und den Weg zum geeig-
neten Fachbetrieb in der Nähe 

Fortsetzung auf Seite 4
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Baufinanzierung
schon ab

p.a. nom. 10 Jahre fest !

Stand: 12.06.2008

* effektiver Jahreszins: 5,05 %. 
Mehr zum Thema Baufinanzierung 
erfahren Sie direkt von Ihrem Bera-
ter. Nutzen Sie auch unseren Tele-
fonservice (09 11) 78 78 - 0 oder das 
Internet: www.sparkasse-fuerth.de

4,92 %*

Satelittenanzeige Baufizins 0608.indd   1 13.06.2008   11:55:46

Handwerk spart Steuern

Handwerkerrechnun-
gen sind als »haus-
haltsnahe Dienstleis-
tungen« steuerlich 

absetzbar. Diese Regelung ist 
Teil eines Gesetzespaketes, das 
Wachstum und Beschäftigung 
fördern soll. Privatpersonen 
können seit dem 1. Januar 2006 
bis zu 20 Prozent der Arbeits-
kosten von Handwerkerleistun-
gen steuerlich geltend machen, 
wobei die Höhe auf 3000 Euro 
pro Jahr begrenzt ist. Das heißt: 
Jährlich sind maximal 600 Euro 
absetzbar.
Die Regelung betrifft alle hand-

werklichen Renovierungs-, Er-
haltungs- und Modernisierungs-
arbeiten am Haus, in der Woh-
nung und auf dem Grundstück. 
Darunter fallen Tapezierer-, Ma-
ler-, Fliesenleger-, Sanitär-, Elek-
triker-, Maurer-, Trockenbau-, 
Garten- und Wegebauarbeiten. 
Achtung: Die steuerliche Förde-
rung gilt nur für Arbeitskosten, 
Materialkosten sind nicht ent-
halten. Eigentümer und Mieter 
müssen die Ausgabe mit der 
Vorlage einer Handwerkerrech-
nung und eines Zahlungsnach-
weises auf das Konto der aus-
führenden Firma belegen. n

aufzeigt. Dies kann im Internet, 
telefonisch oder im direkten 
Beratungsgespräch geschehen. 
Man findet im Innungsbetrieb ei-
nen Partner, der über sämtliche 
notwendigen Fachinformationen 
und Qualifikationen verfügt. 
Schließlich macht die Innung 
den Kunden ihrer Mitgliedsbe-
triebe das Angebot, wenn es 
doch mal Ärger gibt, gemeinsam 
eine Lösung zu suchen. Solche 
Schlichtungen sind nahezu im-
mer erfolgreich. 
Kernstück der Qualitätssiche-
rung ist die qualifizierte Gesel-
len- und Meisterausbildung. 
Da nicht mehr für alle Handwer-
ke ein Meisterprivileg besteht 
und sich auch Anbieter ohne 
formale Qualifikation auf dem 
Markt tummeln, ist die Situation 
unübersichtlich geworden. So-

wohl für die Ausbildungsplatzsi-
tuation als auch für den Schutz 
des Verbrauchers ist dies nega-
tiv. Gerade in punkto Ausbildung 
nehmen die Innungsbetriebe ei-
ne Spitzenposition ein.
Problem Nummer eins ist 
schon seit Jahren die Schwarz-
arbeit. Jeder zweite Euro in der 
Handwerksbranche wird derzeit 
schwarz umgesetzt. Doch man 
sollte bedenken: Wer Schwarz-
arbeiter beauftragt, spart viel-
leicht zunächst. Aber man han-
delt kriminell. Und wenn Pfusch 
abgeliefert wird – natürlich ohne 
Gewährleistung – wird es auch 
noch viel teurer. Zudem gehen 
Arbeits- und Ausbildungsplätze 
verloren. Mit einer Rechnung 
dagegen gibt es eine Garantie 
und die Kosten sind steuerlich 
absetzbar.  n

Fortsetzung von Seite 3 

ID - Clever mit Innungsqualität

Aus- und Fortbildung ist im Handwerk nicht wegzudenken.
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Sorgfältige Montage durch unsere Schreiner - garantiert !
Lohnert lohnt sich - seit über 150 Jahren! 1854 -2004

! Dachdecker-Innung  
informierte über »Dach-Haie«

D ie Arbeitsweise un-
seriöser Handwer-
ker war Thema auf 
der Messe DACH 

2008 in Nürnberg. Auf Initia-
tive des Bayerischen Dachde-
ckerhandwerks in Zusammen-
arbeit mit der Dachdecker-In-
nung Mittelfranken trafen sich 
Vertreter der Finanzbehörden, 
der Handwerkskammer, der 
Finanzkontrolle Schwarzarbeit 
beim Zoll, der Gewerbeauf-
sicht, der Verbraucherzentrale 
und der Berufsgenossenschaft 
BAU. Im Mittelpunkt stand be-

sonders die detaillierte Infor-
mation über die Vorgehens-, 
Arbeits- und Abrechnungs-
weise der zum Teil mit krimi-
nellen Methoden arbeitenden 
»Dach-Haie«. Die Fachleute 
vereinbarten, dass alle Betei-
ligten künftig von der Dach-
decker-Innung über die Ent-
wicklung, neue Erkenntnisse 
und aktuelle Baustellen dieser 
unseriösen Handwerker un-
mittelbar informiert werden. 
Kunden werden so besser vor 
Abzockern und Pfusch-Arbeit 
geschützt.  n

Qualifikation als Gütesiegel

2004 wurde die Meis-
terpflicht für rund 50 
Handwerksberufe ab-
geschafft. Die Innungen 

sehen sich heute in ihrer Skep-
sis dem Gesetz gegenüber be-
stätigt. Der positive Effekt: Der 
Meisterbrief wirkt inzwischen 
wie ein Gütesiegel. In den Be-
rufen mit Meistervorbehalt gilt 
heute das so genannte »Altge-
sellenprivileg« für Unternehmer, 
die eine sechsjährige Berufser-
fahrung nachweisen können, 
davon vier Jahre in einer leiten-
den Stellung. Sie können ver-
einfacht einen eigenen Betrieb 
gründen. Darin sehen die Fach-
leute einen gewissen Schutz. 
Das Problem ist aus Sicht der 
»traditionellen« Meister, dass 
es für viele Berufe heute weder 

eine Meisterpflicht noch eine 
geregelte Gesellenausbildung 
oder vorgeschriebene Praxis-
Erfahrung gibt. Damit ist für 
die Kundschaft nicht mehr so 
einfach erkennbar, ob man es 
mit einem Profi oder mit einem 
»Hobbyhandwerker« zu tun hat. 
Auch die Ausbildung hat unter 
der Neuregelung gelitten. In 
manchen Branchen hat sich die 
Zahl der Betriebe verdoppelt, 
die Zahl der Auszubildenden 
aber halbiert. So ist die Meis-
terausbildung für Kunden und 
Handwerker heute gleicherma-
ßen zum Schutz geworden. Die 
Qualifikation beinhaltet auch ei-
ne betriebswirtschaftliche Kom-
ponente, damit ein Gewerbe-
treibender das finanzielle Risiko 
besser einschätzen kann.  n
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Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de

w w w . i n s e k t e n s c h u t z - b e c k e r . d e

Qualitätsf l iegengitter  für   Ihre
bestehenden Fenster, Türen

Lichtschachtabdeckungen
nach Maß.

90768 Fürth/
Burgfarrnbach

K o s t e n l o s e s  &  u n v e r b i n d l i c h e s  A n g e b o t  v o r  O r t

• 0911/217 49 60
Insektenschutzsysteme

®

Erich Hauth ist seit 44 
Jahren Landschaftsgärt-
nermeister. Bei ihm 
gibt es alles für Garten 

und Terrasse aus einer Hand. Er 
wird gestalterisch tätig, entwi-
ckelt Ideen und Entwürfe ge-
meinsam mit der Kundschaft. 
Dazu gehören Neuanlagen und 
Umgestaltung vom Hausgarten 
bis zur Park- und Landschaftsge-
staltung, Geländemodellierung, 
Entwässerung, Wegebeläge, 
Dach- und Fassadenbegrünung 
sowie Teiche. 
Die Preise sind moderater als 
manch einer denkt. Kleineres 
kann gleich vor Ort erledigt 
werden, bei größeren Themen 
kommt die Planerin ins Haus. 

Oft genügt schon die gute Idee 
und Skizze des Fachmannes. 
Wenn nicht, wird ein Garten-
Architekt empfohlen, der die 
Arbeiten überprüft und die Bau-
leitung übernimmt.  
Der Rat vom Garten-Profi ist 
gerade bei Neubauten wich-
tig, weil Terrassen sich noch 
erheblich senken können. Hier 
wird geprüft, ob die Baugrube 
gut verdichtet ist – ein Bereich, 
in dem Baufirmen oft unge-
nau sind und die Gartenbauer 
»nachlegen« müssen. Wegen 
des Wassers sollte das Gefälle 
zwei bis drei Prozent vom Haus 
weg haben.  

Fortsetzung auf Seite 7

Gärten & Terrassen wie gemalt
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Eine ganz besondere, runde Terrasse aus Naturstein.

Der GartenTipp von:

Erich Hauth GmbH 
Garten-, Land-schafts,- 

Sportplatzbau
Würzburger Straße 670  

90768 Fürth

Telefon 0911.97 53 40
www.hauth-galabau.de
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Dann geht es an die Sichtschutz-
pflanzungen, Hochbeete, Teiche 
und anderen Zierden. Es wer-
den Wege, Flächen, Stufenan-
lagen und Stützmauern kreiert. 
Von diagonal verlegten Platten 
bis zu mond- oder kreisförmi-
gen Pfaden ist alles möglich. 
Markierende Bänder mit kleinen 
Steinen lockern auf. Die Terras-
sen haben heute vielerlei For-
men. Clever ist es, Höhenbewe-
gung in den Garten zu bringen, 
indem man einen kleinen Hügel 
anlegt. Das lässt alles größer 
und lebendiger wirken. Wenn 
dann noch Natursteinreihen und 
Trockenmauern hinzukommen, 
kann man dort einen tollen Sitz-
platz errichten, der ganz neue 
Blicke auf das Haus bietet. 
Treppen kommen streng geome-
trisch oder kühn geschwungen, 
wie die historischen Freitreppen, 
daher. Aus alt lässt sich einfach 
neu machen, indem frische Stu-
fen aufgelegt werden. Dabei 

kann sich auch die Form der 
Treppe auf Wunsch ändern. Oder 
man mischt alten Waschbeton 
mit andersfarbigem Material. 
Derzeit sind für die Außenflä-
chen Naturstein-Granulate be-
liebt, die wie echt wirken. Aber 
auch Naturstein kostet nicht 
mehr die Welt. Hübsch sind 
heimische Steine wie Granit, Di-
abas, Sandstein und Muschel-
kalk.  Bei den Terrassen lieben 
viele Kunden edle Hölzer wie 
Bangkirai. Große Fliesen-For-
mate lassen sich schöner auf-
gliedern und strukturieren den 
Raum.
Und die Pflanzen? Hier hat man 
die Qual der Wahl, das Ange-
bot wird immer reichhaltiger. 
Experten setzen auf heimische 
Pflanzen, zum Beispiel auf Hein-
buchen- oder Ligusterhecken, 
weil sie besser an das fränki-
sche Klima angepasst sind. Der 
Schnitt ist eine Kunst für sich 
– von Formgehölzen, die grüne 
Skulpturen bilden, bis zum na-
türlichen Wuchs. Fachleute wis-
sen, was die einzelnen Pflanzen 
brauchen. Insgesamt sollte man 
bedenken, dass ein Garten et-
was Dauerhaftes ist und dar-
um auf eine langjährige Kulisse 
achten, an der man auch später 
noch Freude hat. Die Abstim-
mung aller Details ist der Clou. 
Hauth zeigt gerne Referenzob-
jekte, berät aber auch telefo-
nisch und gibt Tipps im Internet. 
Natürlich erfahren die Kunden 
nach Abschluss der Gestaltung, 
wie sie ihre grüne Oase selbst 
pflegen können.  n

Fortsetzung von Seite 6 

Gärten & Terrassen wie gemalt

ver- 
schlungene  

Wege  
durch grüne 

Oasen
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Ein Bauprojekt erregt in 
Fürth derzeit besonde-
re Aufmerksamkeit: die 
Renovierung des Anwe-

sens Schießplatz 1-3. Architekt 
Stefan Ender aus Cadolzburg 
bekam bereits zahlreiche Anru-
fe und Anfragen von Leuten, die 
im Vorbeigehen bemerkt hatten, 
dass sich in dem charmanten 
alten Haus unweit von Kulturfo-
rum und Stadthalle was tut. Das 
StadtZEITUNGspezial hat nach-
gefragt. 

Herr Ender, was genau pla-
nen Sie am Schießplatz? 
Ein Wohngebäude mit neun 
Wohnungen von 50 bis 70 Qua-
dratmetern. Die Gesamtfläche 
liegt bei 621 Quadratmetern. 
Gerade läuft die Entkernung, da 
wir komplett sanieren. Der Clou 
ist der tolle Blick auf den Fluss, 

den man vom Balkon aus hat - 
ein Traum. Einige wenige Appar-
tements sind noch frei.

Es handelt sich um einen 
wunderschönen Ziegelstein-
bau, der vielen Fürthern be-
kannt ist. Was haben Sie über 
die Geschichte des Hauses 
herausgefunden?  
Der Ziegelsteinbau mit L-Winkel 
entstand um 1890, daneben 
steht ein verschiefertes Gebäu-
de aus der Barock-Zeit, das etwa 
1750 gebaut wurde. Ursprüng-
lich war hier mal eine Wirtschaft 
mit Biergarten drin – wie in so 
vielen Häusern in der Kleeblatt-
stadt. Daneben lag eine Gerbe-
rei. Obwohl das Haus recht ver-
fallen ist und wirklich nicht gut 
aussah, war es noch bis Ende 

Fortsetzung auf Seite 9

Entdeckung am Fluss
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Idyllisches Flussrauschen an der Rednitz.
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Ihr neues Energiesparhaus 
für monatlich 549 Euro. Gern helfen 

wir Ihnen bei der Finanzierung. 

Berger Objekt GmbH
Fritz-Weidner-Straße 4 - 90451 Nürnberg 

 Tel. 0911/8913920 - www.berger-objekt.de

Ihr neues Energiesparhaus 

April 2008 bewohnt. Die Mieter 
hatten mit Außentoiletten und 
zugigen Räumen keine sehr an-
genehmen Bedingungen, aber 
dafür war es natürlich günstig. 

Wie sind Sie bei dem Projekt 
vorgegangen? Wie sieht es 
organisatorisch und finan-
ziell aus? 
Wir haben vor zwei Jahren mit 
einer Bauherrengemeinschaft 
von 14 Personen das Objekt er-
worben, Städtebau-Fördermittel 
erhalten, weil es im Sanierungs-
gebiet liegt, und uns ans Werk 
gemacht. Das Gesamtvolumen 
des Projektes liegt bei einer Mil-
lion Euro. Die Beteiligten wollen 
nicht selbst dort wohnen, son-
dern vermieten. Dafür haben sie 
Top-Chancen. 

Vor allem wegen der Lage 
des Schießplatzes, nicht 
wahr?  
Richtig, die ist einmalig. Man 

kann eigentlich ohne Auto aus-
kommen, wohnt mitten in der 
Stadt und hat es doch wunder-
bar ruhig und grün. Ich finde es 
richtig idyllisch. Die Wilhelm-Lö-
he-Straße mit ihren malerischen 
Fachwerkhäusern und das Kultur-
forum mit einem attraktiven Ver-
anstaltungsangebot sind direkte 
Nachbarn. Daher hat das Gebäu-
de mich schon lange interessiert 
und ich habe Kontakt mit den Ei-
gentümern aufgenommen. 

Sie verfügen auf dem Gebiet 
der Renovierungen über 
langjährige Erfahrungen. 
Welche Projekte haben Sie 
bisher in Fürth betreut? 
Den Kronprinzenhof, die Volks-
hochschule, die Königstraße 90 
und einige andere. Übrigens ha-
ben wir auch das Gebäude Wil-
helm-Löhe-Straße 18 direkt ge-
genüber vom Schießplatz 1 vor 
acht Jahren saniert. Als nächstes 
folgt das Haus Königstraße 5. 

Was reizt Sie so an alten Häu-
sern, dass Sie sich auf den 
Erhalt spezialisiert haben? 
Da hat jedes Gebäude seinen 
ganz eigenen Reiz. Ich fin-
de die Geschichte jedes Mal 
spannend, bringe in Erfahrung, 
was früher in dem Haus war 
und kooperiere auch mit dem 
Arbeitskreis Archäologie. Im 
Mittelpunkt steht für mich als 
Architekt die anmutige Altbau-
Substanz mit ihrem Flair und 
der besonderen Aura.  n

Fortsetzung von Seite 8 

Entdeckung am fluss

Fasst wie auf dem Land und doch mitten in der Stadt.

»Der Clou 
ist der tolle 
Blick auf den 

Fluss«
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Fenster   Türen   Sonnenschutz   Insektenschutz   Kundendienst

Unsere Ausstellung ist Mo. - Do. von 8 - 18 Uhr, Fr. von 8 - 15 Uhr und 
Sa. von 9 - 12 Uhr für Sie geöffnet. Gerne Termine nach Wunsch außerhalb 
der regulären Öffnungszeiten. Es erwartet Sie eine fachkundige Beratung.

Senken Sie Ihre Heizkosten in dem Sie 

unsere wärmeisolierten Fenster nutzen!

Nibelungenstraße 6  -  90530 Röthenbach / St.W.
Telefon: 09129 / 407-0   -  www.wicklein.com  -  info@wicklein.com

!
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Qualität

aus

Deutschland

Öko-Haus mit Sonne 

Fo
to

s:
 R

o
st

 W
o
h
n
ba

u

Schick und ökologisch: das Sonnenhaus in der Vacher Straße.

Wohnbau Rost bietet 
mit dem »Maison 
de Solei‘« in der 
Vacher Straße eine 

sehr energiesparende Bauwei-
se an. Es entstehen drei Mehr-
familien-Wohnhäuser mit insge-
samt 17 Eigentumswohnungen 
(drei bis sechs Zimmer, 82 m2 
bis 201 m2) im Niedrig-Ener-
giestandard als KfW-40-Haus, 
was einem »4-Liter-Haus« ent-
spricht. Kunden können sich 
auf niedrige Unterhaltskosten 
und einen günstigen Kredit 
freuen, denn die KfW-Bank 
steuert 50 000 Euro mit derzeit 
3,2 Prozent Zins (fest auf zehn 
Jahre) bei. Die Ausrichtung der 
Wohnungen nach Süden und 
Westen ermöglicht bei dieser 

gepflegten, überschaubaren 
Anlage die optimale Nutzung 
der Sonnenenergie. Auf den 
Dach flächen sind Sonnenkollek-
toren angedacht, die für Warm-
wasser sorgen und die Heizung 
unterstützen sollen. Tiefgara-
gen-Stellplätze und Aufzug sind 
vorhanden. Energiesparen und 
stilvolle Architektur ergänzen 
sich hier bestens. Zur Auswahl 
stehen Erdgeschosswohnun-
gen mit Gartenanteil, Ober-
geschoss mit großem Balkon 
oder Dachgeschoss mit Sicht-
holzdachstuhl und Galerie. 
Nähere Informationen bei 
Wohn bau Rost unter www.
Rost-Wohnbau.de oder Telefon 
75 10 02. n

Der entwurf des Sonnenhauses.
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Baufinanzierung
schon ab

p.a. nom. 10 Jahre fest !

Stand: 12.06.2008

* effektiver Jahreszins: 5,05 %. 
Mehr zum Thema Baufinanzierung 
erfahren Sie direkt von Ihrem Bera-
ter. Nutzen Sie auch unseren Tele-
fonservice (09 11) 78 78 - 0 oder das 
Internet: www.sparkasse-fuerth.de

4,92 %*

Satelittenanzeige Baufizins 0608.indd   1 13.06.2008   11:55:46
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Wohnen wie in der Villa

Das Forsthaus-Karree 
ist eine schicke, ge-
pflegte Wohnanlage 
mit sieben hoch-

wertigen Einfamilienhäusern 
in mediterranem Baustil. Die 
Lage in der Forsthausstraße in 
Dambach lässt keine Wünsche 
offen. Schließlich zählt die Vil-
lengegend zu den begehrtesten 
Ecken von Fürth. Die beiden 
Haustypen »Provence« und 
»Da Vinci« werden in Massiv-
bauweise voll unterkellert. Auf 
Wunsch können auch Sonder-
größen angefertigt werden. 
Grundrisse entstehen individu-
ell nach Wünschen der Kunden. 
Großzügige Terrassen sorgen 
für ein herrschaftliches Ambien-
te. Gebaut wird nach der neues-
ten Energiesparverordnung.
Der Bauplatz liegt unweit des 

Wiesengrunds und somit im 
Grünen, aber trotzdem nur 
einen Katzensprung von der 
Innenstadt entfernt. Die Süd-
West-Tangente erreicht man 
bequem in wenigen Minuten. 
Einkaufsmöglichkeiten, Kinder-
gärten und Ärzte sind in Dam-
bach direkt vor Ort. Auch das 
Erlebnisbad Fürthermare befin-
det sich in der Nachbarschaft. 
Im Festpreis enthalten sind das 
Grundstück, das schlüsselferti-
ge Haus und die Baunebenkos-
ten. Durch Eigenleistungen kann 
der Preis entsprechend gesenkt 
werden. Die »Baufüchse« bie-
ten den vollen Service aus einer 
Hand, von der Planung bis zur 
Bauübergabe, inklusive fünfjäh-
riger Gewährleistung. Das erste 
Beispiel-Haus kann bereits be-
sichtigt werden.   n

Das Forsthaus-Karree entsteht in Dambach.
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hbp-wohnbau.de

Fürth | Grün | Haus

09131 777 554

Fürth | Grün | 
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VR Baufi Top
DAS PROGRAMM RUND UM IHRE IMMOBILIE

Baufinanzierung 10 Jahre:

4,90% *
p.a.

www.rvb-fuerth.de

Mehr Infos:
0911/77 98 0-777 *) Stand: 11.06.2008; 10 Jahre nominal;

4,99% anf. eff. Jahreszins; 40% Beleihung;
ab 50.000 € Kreditsumme bei Neugeschäft

Christine Kailer

EG + OG 3 Zi. 91,1 m 2 216.800 €

  DG 2 Zi. 66,9 m 2 159.200 €

WOHNBAU EITEL
GmbH
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Immobilien biete
3,5-Zimmer-Etagen-Wohnung
3,5-Zi.-ETW, FÜ-Oberfürberg am Waldrand, ca. 83 m2 Wfl., 1. OG, 
Lift, EBK, Blk, Garten, Garage, Bad mit Fenster, Gäste-WC, kompl. 
Fliesen/Laminat/Parkett; VB 167 000,- Euro. 
Tel.: 790 50 62

Reihenmittelhaus
Gepflegtes Reihenmittelhaus Fü-Hardhöhe, ruhige Stadtrandlage, 
schön angelegter Garten, geschützte Süd-Terrasse, 135 m2 Wfl., 230 
m2 Grd., Garage, neue Brennwert-GZH und Fassade; Atelier mit Kü-
che u. Bad; nur 5 min zur U-Bahn; von Privat! 239.000,- Euro. 
Tel.: 0171.497 70 75.

Vermietung biete
räumlichkeiten zu vermieten
Wir vermieten Räumlichkeiten für Abendkurse. Sprachforum, Schwa-
bacher Str. 89. 
Tel.: 0911.749 96 19

Kfz-Stellplatz 
Auf Parkplatzsuche? Kfz.-Stpl. in Fürth, Nähe Bhf. Südausgang;  
in befestigtem, abgeschlossenem Hof. 
Kontakt: Lindner.PROJEKT · Hr. Koch · Tel.: 0174.304 05 09

Geschäftsempfehlungen
Gartenbau- & Pflegebetrieb
Gartenbau- und Pflegebetrieb, Pflasterarbeiten, Hecken- und Strauch-
schnitt, Baumschnitt und Fällarbeiten. 
Jörg Morawski, Tel.: 0911.77 13 14 

Hausverwaltung
Hausverwaltung – günstig und kompetent. Angebot anfordern.
Tel.: 0911.75 74 99 · www.hausverwaltung-kluge.de 

Energie Sparen! 
Energie sparen mit hochwertiger Wärmedämmverglasung. Elemen-
tebau Franken +- 3glas. 
Tel.: 0911.60 38 88 + Tel.: 0911.69 66 96

Frische Farben!
Frische Farben! Frohe Laune! Faire Preise! Gute Arbeit! Putz! Tapete! 
Lackieren! u.v.m Malerei Weissenborn. 
Tel.: 0911.77 18 13
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